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suchspersonen einen Weg durch Hindernisse und mar-
schierten drei Kilometer durch tiefen Schnee. Dabei
lernten sie, lediglich aus dem Unterschied der Tone,
Baume, Gebilische, Mauern, bewegte Objekte und wei-
che Gegenstéinde, wie Vorhiange und Kleider, zu un-
terscheiden und deren Entfernung abzuschétzen.

Fussgingerampel mit Gong

Die Stadt Salzburg erprobt gegenwirtig eine beispiel-
gebende Neuerung: eine Fussgidngerampel fiir Blinde.
Sobald fir Fussginger grines Licht aufleuchtet, er-
tont bei dieser Verkehrssignalanlage zugleich ein Gong,
der Sehbehinderten und Blinden das akustische Zei-
chen gibt, dass die Kreuzung zum Ueberschreiten frei
ist. Wenn sich die Anlage bewihrt, soll sie an allen
neuralgischen Verkehrspunkten Salzburgs eingerichtet
werden.

Wie friih Idsst sich bei Kindern eine Horschadigung
feststellen?

Fir erwachsene Gehorbehinderte gibt es heute ver-
schiedene Untersuchungsmethoden, welche Art und
Umifang einer Horschédigung genau feststellen lassen.
Dazu ist jedoch die bewusste Mitarbeit des Patienten
notwendig.

Bei Kleinkindern, die noch nicht sprechen kénnen, muss
man anders vorgehen. Die meisten Eltern bemerken
bereits im ersten oder spétestens zweiten Lebensjahr
selbst, dass irgend etwas mit dem Gehor ihres Kindes
nicht ganz stimmt. So mag es beispielsweise erschrek-
ken, wenn man plétzlich in seinen Gesichtskreis tritt
(wihrend ein normales Kind dem Herankommenden
entgegenschaut); es wendet seinen Kopf und spéter die
Augen nicht suchend in der Richtung, aus welcher Larm
oder andere Laute kommen. Solche einfachen Beob-
achtungen lassen eine Gehérschidigung vermuten. Beim
Haus- oder Kinderarzt sind erste Untersuchungen
moglich; zur genauen Feststellung, wieviel ein Klein-
kind hort, bedarf es jedoch besonderer Einrichtungen.

Heute bestehen in der deutschen Schweiz an vier soge-
nannten pidoaudiologischen Zentren solche speziali-
sierten Abkldrungsmoglichkeiten, mit welchen bereits
ein- bis zweijdhrige Kinder ziemlich genau geprift
werden konnen. Die Untersuchungen erfolgen in spiele-
rischer Form und kindgemé&sser Atmosphére. Sie er-
fordern viel Zeit und Erfahrung und miissen mehrmals
wiederholt werden, weil das Kind erst durch Uebung
tiberhaupt auf Téne und Gerdusche hinhorchen lernt.
Es ist ausserordentlich wichtig, dass gehorgeschéadigte
Kinder tatséchlich schon im ersten bis zweiten Lebens-
jahr erfasst werden; denn in diesem Zeitpunkt setzt die
normale Sprachentwicklung ein, die auch bei solchen
Kindern durch besondere Methoden angebahnt werden
muss.
Adressen der heute bestehenden Beratungsstellen fir
gehorgeschédigte Kleinkinder:
Bern: Ohrenklinik, Inselspital
Luzern: Ohrenabteilung, Kantonsspital
St. Gallen: Padoaudiologische Beratungsstelle der Oh-
renklinik, Kantonsspital
Zurich: Kant. Taubstummenanstalt, Frohalpstrasse 78,
oder Fursorgeverein fur Taubstumme und Gehor-
lose, Frankengasse 6 1201

l{ A F F E E ist seit 50 Jahren

unsere Spezialitat!

«Fimita» Kaffee mit Zusatz
fix-fertig aus feinstem Bohnen-
Kaffee u. bekémmlichen Zuséitzen.

Kaffee Roh- und Réstkatfee / Kaffee cof-
feinfrei /| SOFORT-Kaffee (vollos-
A lich)

Kaffee-Zusitze und Kakao.

& D

:%f& H3)V; Allein zu beziehen bei

f}\%( i F.Hauser-Vettiger & Sohn
itz Nifels Tel. (058) 4 40 38
Gegr. 1910 Haffee~-Rosterei «Limthof>»

SRS

KRR

Drahtwaren-Industrie

&S S
S3RIRIRIANIGRRKS
S

SR

<

(IR % X3
KNECHT & MEILE Ry
R IIERIRIERAEK]
R RRENKS
b o,
s Patotetelode!

%,
%a20a92%%a%%a%% "%

WIL SG

Telefon (073) 61656

53 Drahtgeflechte
3:3 Metallgewebe
Drahtgitter
Einzdunungsdrdhte
J Siebe

4

Bouillons und Suppen
fiir hochste Anspriiche

LUCUL

LUCUL-N&ahrmittelfabrik AG
Ziirich 11/52 ¢ 051/467294

83



	Wie früh lässt sich bei Kindern eine Hörschädigung feststellen?

